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sen zu können. Klar, im Titelkopf 
müssen alle Pfarrämter, das Kir-
chenlogo, der Erscheinungszeit-
raum und der Name untergebracht 
werden. Im unteren Teil zudem ein 
paar Stichworte zu den wichtigsten 
Themen. Eine kleine Inhaltsangabe 
empfehlen wir in unseren Rezen-
sionen immer wieder gerne.  Doch 
fünf Zeilen wie in diesem Fall sind 
zwei zu viel. Der eingesparte Platz 
darf dem netten Titelfoto zugute-
kommen. Es würde dann quadra-
tisch ausfallen und somit besser 
zur Geltung kommen. Zurück zum 
Titelkopf: „Wegweiser“ sollte gra-
fisch noch mal auf den Prüfstand. 
Eine größere typografische Lösung 
(über die komplette Satzspiegel-
breite) fände ich prägnanter. Dann 
müssten die benachbarten Elemen-
te allerdings neu ausgerichtet wer-
den. Als Außenstehender darf man 
sich radikale Lösungen ausdenken: 
Die vier Textzeilen im linken Sei-
tenkopf würde ich persönlich er-
satzlos streichen. Das Logo „Evan-
gelische Kirche Oggersheim“ als 
Absenderadresse umfasst doch be-
reits alle Pfarrämter, oder nicht?

Layout
Im klassischen Zweispaltensatz 
führt der „Wegweiser“ durch die 
Seiten. Die sind leider allesamt 
schwarz-weiß. Nach dem bril-
lanten, vierfarbigen Titeldruck 
eine erste Enttäuschung. Anfangs 
sprach ich von „sehr lebendig“ und 
„pulsierendem Gemeindeleben“. 
Das wirkt sich auf den Artikelseiten  

auch auf die Optik aus: Es wird viel 
in den fast bis an den Seitenrand 
reichenden Satzspiegel gepresst. 
Die Schrift ist klein, der so genann-
te Durchschuss (der Abstand der 
Zeilen zueinander) äußerst knapp. 
Unter diesen Gegebenheiten leidet 
die Lesbarkeit. Das Auge wünscht 
sich auch mehr Weißraum zwi-
schen den Rubrikentiteln und dem 
Textbeginn. Beides klebt förmlich 
zusammen. Ein Schönheitsfehler 
der Rubrikentitel: Sie fungieren als 
Überschriften, doch die gehören 
direkt zum Text. 

Bilder 
Noch nicht mal ein Dutzend Fotos 
im 28-seitigen Innenteil. Das ist 
eindeutig zu wenig. Priorität hat 
der Text. Das ist schade. Wie toll  
Fotos wirken können, zeigt das 
Titelcover.

Der Tipp
Der Satzspiegel benötigt mehr 
Luft an den Rändern. Schrift und 
Durchschuss vergrößern und Far-
be ins Blatt bringen. Dann hat der 
„Wegweiser“ das Zeug für Note 2.
� Stefan Lotz

Wir bewerten  
Ihren Gemeindebrief!

Titel
Sehr lebendig! Der „Wegweiser“ der 
Evangelischen Kirche Oggersheim 
für die Pfarrämter Markuskirche, 
Comeniuskirche und Jakobuskir-
che im Ortsbezirk von Ludwigsha-
fen hat schon auf dem Cover eini-
ges zu bieten. Hut ab! Ich erwarte  
pulsierendes Gemeindeleben im 
Innenteil, denn außen, auf der ers-
ten Seite, erfahre ich schon recht 
viel über den 32-seitigen Inhalt. 
Fast zu viel, um alles rasch erfas-

Schönes Foto, zu viel Text: Auf 
zwei Inhaltsangaben kann man 

getrost verzichten, das schafft 
Platz für ein quadratisches Bild.

»	Schicken Sie uns Ihren Gemeindebrief!
	� Unsere Rubrik „Gemeindebriefkritik“ mit vier ausgewählten Beispielen pro Ausgabe lebt von Fakten.  

Senden Sie bitte folgende Informationen zu Ihrem Gemeindebrief: Auflage, Erscheinungsweise,  
Umfang, Format, Empfänger und Jahresetat.  
Soll auch Ihr Gemeindebrief veröffentlicht werden?  
Schicken Sie zwei Exemplare Ihres aktuellen Heftes an folgende Adresse: Gemeinschaftswerk der Evangelischen 
Publizistik (GEP), Redaktion „Gemeindebriefkritik“, Postfach 50 05 50, 60394 Frankfurt am Main

Protestantische Kirchengemeinde 
Ludwigshafen-Oggersheim hat viel zu sagen

Titel: Wegweiser 
Auflage: 5.000 Exemplare 
Umfang: 32 Seiten 
Ausgaben: 4 im Jahr 
Format: DIN A5 cm  
Verteilung: alle Gemeindeglieder 
Jahresetat: keine Angaben
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NOTE

Alles eng beieinander: Rubrikentitel 
stoßen fast an den Fließtext, an den 
Rändern gibt‘s kaum Weißraum.

Da geht was unter: Die Anzeigen 
lenken vom redaktionellen Teil 
ab. Die Präsentation der Fotos 
kann sich kaum durchsetzen.


